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In der Expedition des Courfers, (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

No. 192. Halle, Freitag den 18. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deufſchlao re d.
Berlin, d. 16. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl iſt von Dobberan hier wieder eingetroffen.

Der Kaiſerl. er Graf Branicki, iſtPoſen von hier abgereiſt.ad Der Freigutsbeſitzer und Schulze Franz
Ludewig Böttger zu Alberſtedt iſt als Kreis Taxator fur
den Mansfelder Seekreis in landwirthſchaftlichen Angelegen-
heiten angenommen und verpflichtet worden.

Am 8. Aug. ſtarb in Berlin der preuß. Staats und
Kabinetsminiſter, der freie Standesherr Mortimer Graf zu
Maltzan. Die Urſache des Todes war ein organiſcher Fehler

Gehirnhaut.v n d. 4. Auguſt. Die Zurucknahme des von der
Regierung beabſichtigten neuen Zollſyſtems hat doch das Gute,
daß man, dem Vernehmen nach, damit umgeht, eine Kom-
miſſion niederzuſetzen, die aus praktiſchen Geſchäftsmaännern
beſteht und die geſammten Jnduſtrie-, Handels und Zollver-
hältniſſe des Kaiſerſtaates in Unterſuchung nehmen ſoll. Be-
ſtätigt ſich dieſes Gerucht, ſo dürfen wir dieſe Einrichtung als
einen glänzenden Fortſchritt in Oeſterreich betrachten. Die Er-
nennung einer ſolchen Kommiſſion wird nicht nur das Ver-
trauen zwiſchen Regierer und Regierten fordern und kraftigen,
ſondern auch dauernde Fruchte gewähren, und wie an dem gu-
ten Willen der Erſtern nicht zu zweifeln iſt, ſo werden die Letz
tern dadurch auch die beſte Gelegenheit haben, den Beweis zu
liefern, daß ihre bei dem Widerſtand gegen das beabſichtigte
Schutzzollſyſtem lautgewordenen Wunſche nicht blos das ein
ſeitige perſönliche Geld- und Geſchäaftsintereſſe zum Ziele ha
ben, und daß ſie vielmehr auch höhere Segnungen des Staats
lebens erkennen als wohlfeile Waaren und Aktiendividenden.
Wie aber deroſterreichiſche Mittelſtand bei dieſer Gelegenheit er
kannt hat, daß auch fur ihn die Zeit der Geltung gekommen
und die Staatsgewalt geneigt iſt, auf ihn zu hören ſo wird
dies fur ihn ein Sporn werden, durch Erwerbung höherer gei
ſtiger Bildung und Belebung des Gemeinſinns in ſeinem Stan-
de ſich des ihm geſchenkten Vertrauens wurdiger zu machen.

Jn Leipzig ſind Hofrath Prof. Albrecht und Prof.
Weber, zwei von den bekannten Goöttinger Sieben, von der

Standekammer zu Mitgliedern des Staatsgerichts-Hofes er
nannt worden.

München ſieht immer ſchönere Gebäude entſtehen, und
wenn es mit der Bauliebhaberet ſo fortgeht, wird Muünchen
die ſchönſte und koſtbarſte Stadt auf deutſcher Erde werden.
Kaum ſind die Ludwigskirche und die Bibliothek fertig, als
ſchon wieder ein neuer Prachtbau, eine koloſſale Sieges-
pforte, unternommen wird, während noch an der Ruhmes-
halle gebaut wird. Wenn wir bedenken, wie herrliche Pracht-
werke in Deutſchland jährlich entſtehen und mit wie viel Auf-
wand alte Monumente hergeſtellt werden, ſo dürfen wir uns
uber den Kunſtſinn und die Bereitwilligkeit der Deutſchen, die
erforderlichen Summen fur Ausführung dieſer großen Zahl
von Werken der Schönheit aufzubringen, freuen, zumal in
einer Periode und unter Umſtänden, welche die materiellen
Mittel des Volkes fur andere nationale Zwecke ſo ſehr in An
ſpruch nehmen.

Eine heitere Erörterung fand im Aug. in der 2. Kammer
zu Muünchen ſtatt. Die Debatte bezog ſich auf das Landbauten
weſen, fur welches die Regierung unter Genehmigung des Aus-
ſchuſſes der Kammer nur 218,301 Fl. jährlich forderte. Ein
Dekan, Vogel, meinte, für die Heilbäder und Waſſeranſtalten
wurde zu viel verwendet, die andern Landbauten aber vernach-
läſſigt. Der katholiſche geiſtliche Rath Tiſcher beſtritt dieſes,
indem er behauptete, nur die Kirchen und Kloſterbauten ver
ſäume man allzu ſehr. Der proteſtantiſche Dr. Harleß dagegen
verwendete ſich fur die proteſtantiſchen Pfarrgebaäude, wieder
ein anderer konnte dem Flach Daäachergeſchmack keinen Ge-
ſchmack abgewinnen, ein dritter klagte, daß man in zu großem
Stile baue, während ein vierter behauptete, man baue zu gei-
zig und zu winzig. Beinahe jeder der Redner ſprach fur ſeinen
Stand, bis der Miniſter von Abel die Reden pro domo durch
einen Vortrag uüber das Allgemeine des „Landbaues“ durch-
ſchnitt und die Herren Deputirten auf einen allgemeinen Stand-
punkt ſtellte. Ernſter waren dagegen die Verhandlungen der
baieriſchen Kammer am 11. und 12. Aug. Der erſte Kammer-
ſekretair, Baron von ThonDittmer, brachte den Wunſch ein:

bei den Anträgen über die Zollverhaltniſſe ſei der König zu
bitten, es möge den fur den Aufſchwung der National Jnter-
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eſſen und fur das Gedeihen und die Erweiterung des deutſchen
Zollvereins raſtlos waltenden Bemühungen des Königs gelin-
gen, im Verein mit den übrigen Zollvereinsſtaaten den Beitritt
des Koönigreiches Hannover und der Hanſeſtadte durch zweckdien-
liche Maßnahmen zu fordern und die entgegen ſtehenden Hin-
derniſſe zu beſeitigen. Ein anderer Deputirter trug darauf an,
den König zu bitten: „daß die der deutſchen Jnduſtrie offenbar
nicht gedeihlichen Tarifſätze abgeändert und auf die Entwicke
lung eines nationalen Handelsſyſtems hingearbeitet werde.“
Daruüber werden die Anhänger der engliſchen Schule in Hanno-
ver wieder ſaure Geſichter machen, aber wenn wir bedenken,
daß der deutſche Zollverein ein deutſches Nationalwerk iſt und
es vollkommen werden muß, und daß bereits Oeſterreich Schritte
thut, welche auf ſeinen einſtigen Anſchluß hindeuten, ſo wird
Hannover, ſo eifrig es jede Unterhandlung bekämpft, auf die
Dauer nicht widerſtehen können und ſeine Oppoſitionsſtimmen
verſtummen laſſen muſſen. Die Beſtimmungen der deutſchen
Bundesakte werden doch zur Wahrheit werden.

Herr J. P. Wagner in Frankfurt a. M. hat neuer-
lichſt mit ſeiner Maſchine Verſuche auf der Taunus Eiſenbahn
gemacht und zwar wieder ohne Gluck. Wie es heißt,
liegt die Urſache des Mißlingens an dem Bau ſeines Wagens
und er hat ſogleich Hand ans Werk gelegt, dieſen zu ändern
und den thatſachlichen Beweis zu liefern, daß der Elektro
magnetismus die Dampfkraft zu erſetzen geeignet ſei.

Die Hamburger ſtudiren jetzt eifrig den Kommiſſions-
bericht, der von einer patriotiſchen Geſellſchaft niedergeſchrie-
ben und dem Drucke übergeben wurde. Die Schrift hat drei
Haupttheile: 1) Verfaſſung, 2) Juſtiz und Polizei und 3)
Schulweſen. Es werden darin mit der groößten Freimuüthigkeit
die ärgſten Gebrechen und Mängel gerugt und deren Abſtellung
ſehnlichſt gewunſcht.

Die Homoöopathen wollten nicht die einzigen bleiben, wel
che in dieſem Zeitalter der Vereine ohne allen Zuſammenhang
unter ſich leben. Auch ſie haben daher einen homoöopathiſchen
Verein geſtiftet, welcher am 11. Auguſt in Dresden ſeine dritte
GeneralVerſammlung hielt, in derſelben den verſtorbenen
Hahnemann mit dem großen Myſtiker Paracelſus von Ho-
henheim verglichen und beſchloſſen, einen Aufruf an die Hah-
nemannianer zu Beitragen fur ein Denkmal oder eine Stiftung
ihres Herrn und Meiſters zu erlaſſen. Nachſtes Jahr werden
alle Hahnemannianer ſich in Magdeburg verſammeln.

Jn Stuttgart iſt ein „Verein zur Verbreitung guter
und nuützlicher Schriften“ entſtanden, der ſich zur Aufgabe ge-
ſtellt hat, die geiſtige und ſittliche Bildung des Volkes zu be
fördern. Damit der Burger und Landmann ſeine freie Zeit
nicht bloß in gedankenloſem Muüßiggange oder gar oft mit noch
ſchlimmeren Dingen verderbe, ſondern zu gemeinnutziger Be-
lehrung und anregender Unterhaltung benutze dazu kann er
zunächſt die Anleitung durch Schriften erhalten, die ihm dar-
geboten werden. Und in der That wird es wohl in keiner Ge-
meinde an ſolchen fehlen, welche gern und mit Nutzen leſen,
wenn ihnen nur das entſprechende zeit- und zweckgemäße Buch
dargeboten und ihre Bildungsſtufe dabei beruckſichtigt wird.
Dazu kommt, daß das Volk gerade vor ſchlechten Buchern am
wenigſten bewahrt bleibt und Bucher voll Aberglauben und Un
ſittlichkeit oft einen ſtarken Abſatz finden. Jndeß ſo hübſch
dieſe Abſichten auf dem Papier ausgeſprochen klingen und ver-
fuhreriſch ausſehen, bei der Ausfuhrung ſtellen ſich ſo große
Schwierigkeiten entgegen, daß es am Ende gerathener iſt, dem
geſunden Sinne des Volkes zu vertrauen. Die Sittlichkeit iſt
in Deutſchland noch keinesweges ſo tief geſunken, als die
getäuſchte Wohlmeinenheit uns glauben machen will, obwohl

große Maſſen ſchlechter Lektüre Jahr aus Jahr ein verſchlun

gen worden find und werden.
Aus dem Badiſchen, d. 6. Auguſt. Die Kommiſſion,

die zur Begutachtung eines neuen Strafprozeß-Entwurfs nie-
dergeſetzt war, hat ſich, mit Ausnahme einer einzigen Stimme,
fur Mundlichkeit und Oeffentlichkeit erklärt.

Kaſſel, d. 9. Aug. Jn langer Zeit hat nichts ſo ſehr
den Stoff zur ſtundlichen Unterhaltung hergegeben, als das
folgende Schreiben des Orts Vorſtandes und der Mitglieder

der ArmenpflegeDeputation, welches einem jeden ſelbſtſtän-
digen Einwohner zugefertigt wurde. Es lautet: Seit vielen
Jahren haben die Ausgaben fur die Armenpflege in der Reſi-
denz mit deren Einnahmen in keinem Verhaltniſſe geſtanden
und letztere theils durch den geringen Zinsfuß, theils durch
entzogene oder verminderte Beiträge aus anderen milden Stif-
tungen, ſo wie durch Verminderung der freiwilligen Beiträge,
ſo ſehr abgenommen, daß die dermaligen Einnahmen fur die
unumgänglich nothwendigen Ausgaben bei weitem nicht hin
reichen, und jetzt, abgeſehen von dem augenblicklichen Noth-
ſtande, ein jahrliches Defizit von 8000 bis 9000 Rthlr. ſtatt
findet. Jn Folge dieſes hat nach einer Mittheilung des wohl
löblichen Stadtrathes hierſelbſt kurfurſtl. Miniſterium des Jn
nern verfugt, daß alle hieſigen Einwohner, welche noch gar
nicht zur allgemeinen Armen Kaſſe beiſteuern, ſofort zu einer
noch im Laufe dieſes Monats zu zahlenden Armenſteuer ange
mahnt und diejenigen welche nach ihrem Vermögen oder ſon
ſtigen Verhältniſſen zu wenig zahlen, zu Erhöhung des Bei-
trags aufgefordert werden ſollen, mit der Androhung, daß
ſonſt nach 9. 7 der Verordnung vom 21. Juni 1765 wegen An
ſatzes einer Steuer das Nöothige werde eingeleitet werden. Jn
Gemäßheit dieſer höheren Verfugung und mit Beziehung auf
die Verordnungen vom 21. Juni 1765 und 6. Auguſt 1773 for-
dern wir Sie hierdurch auf, einen genügenden Beitrag auf
dem anliegenden Zettel, welcher nach Ablauf von drei Tagen
wieder abgeholt wird, einzutragen.“ Auffallend iſt es,
wie man ſich auf die Verordnung vom 21. Juni 1765, 9. 7,
beziehen kann, da wir glaubten daß ſie längſt außer Kraft ſei,
weil ſie in der neuen Sammlung der heſſiſchen Landes Ord-
nungen von Kulenkamp nicht mehr enthalten iſt; eben ſo
wenig vermochten wir ſie in dem ſyſtematiſchen Repertorium
aller fur die kurheſſiſchen Staaten ergangenen Geſetze, Ver
ordnungen, Ausſchreiben und anderen allgemeinen Verfugun-
gen, von demſelben Herrn Verfaſſer, aufzufinden,

Niederlande.
Amſterdam, d. 5. Auguſt. Um dem ſeit einigen Jah-

ren fortwaährenden Sinken des Preiſes der Produkte Einhalt
zu thun und den Käufern mehr Vertrauen einzufloößen, hat die
niederländiſche Handelsgeſellſchaft oder vielmehr die Regierung
auf Anſuchen der Maäfkler beſchloſſen den Kaffee nicht unter 20
Ct. pro Pfd. zu verkaufen und nach ſtattgefundener Auktion
verpflichtet ſich die Handelsgeſellſchaft, nur 10,000 Ballen zu
gleich von dem Kaffee, der eventualiter nicht verkauft werden
mööchte, und zwar nicht anders als Ct. pro Pfd. theurer ab
zuſetzen. Der Handelsſtand lobt dieſe Maßregel ſehr, da er
jetzt nicht zu befurchten hat, daß der Kaffee, wie ſeit einigen
Jahren der Fall war, nach der Auktion wohlfeiler zu bekommen
ſei, als bei der Auktion ſelbſt, und auch den auswärtigen Häu-
ſern kann dies nur erwunſcht ſein, indem ſie ruhig groößere Be
ſtellungen an ihre Kommiſſionaire mit wahrſcheinlicher Ausſicht
auf Vortheil geben können. Man erwartet übrigens einen ra
ſchen Abſatz der ungeheuren Maſſe Kaffee, die diesmal ein Ach
tel mehr betraägt, als bis jetzt zugeführt worden iſt.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Auguſt. Die kriſche Waffenbill iſt ge

ſtern (oder vielmehr heute in der Fruühe um 2 Uhr) im Unter-
haus mit 125 Stimmen gegen 59 zur dritten Leſung votirt
worden.

Span ten.
(Paris, d. 12. Auguſt. Telegr. Depeſche. Bayonne,

d. 11. Auguſt.) Jn einer Adreſſe, welche Jhrer Majeſtät der
Königin Jſabella II. am 8. Auguſt von dem ganzen Kabinet,
in Gegenwart des diplomatiſchen Korps, der Staatsbehoörden
und der Autoritäten von Madrid, uberreicht worden iſt, hat
das Miniſterium erklärt, daß, da der Nationalwille dahin gehe,
daß die Königin fur volljaährig erklärt werde, ſie es ſein ſoll,
ſobald ſie vor den Kortes den Eid geleiſtet haben wird, und
daß, bis zur Vereinigung der Kortes, das Miniſterium im
Namen der Konigin regieren werde. Die Königin iſt ſofort
dieſer Erklärung beigetreten. Zu Generalkapitanen ſind er-
nannt: General Montes in Galicien; General Soria in
Eſtremadura General Amor in den baskiſchen Provinzen.
Die fueriſtiſche Deputation von Biscaya iſt am 5. Auguſt in-
ſtallirt worden; die Junta hat ſich am 6. freiwillig aufgeloſt.
Die Deputation hat die (fueriſtiſchen) Generaljunten auf den
15. Auguſt nach Guernica einberufen.

Aus Madrid vom 7. Auguſt erfährt man, wie das Fi-
nanzdekret vom 3. April das ganz beſonders fur die Zinſen
der neuen 3pCt. ſorgte annullirt worden iſt.

Nach dem Londoner Globe waren Narvaez und Concha,
als ſie aus Frankreich nach Spanien abgingen, um ſich an die
Spitze der Jnſurrektion gegen Espartero zu ſtellen, mit
Kreditbriefen im Belauf von 250,000 Pfd. Sterl. auf Bank-
häuſer in Valencia, Barcelona und Madrid verſehen; dieſe
Akkreditive ſollen von den Firmen Rothſchild und Ardoin
ausgeſtellt geweſen ſein.

Briefe aus Barcelona vom 4. d. melden, daß die Jun-
ta dieſer Stadt ſich in offener Feindſeligkeit mit dem gegenwar-
tigen Gouvernement in Madrid befindet. Geſtern hat ſie ſich
geweigert, den ihr durch das Miniſterium Lopez zugekomme-
nen Befehl, mit Schleifung der Stadtwalle einzuhalten zu
befolgen, ſondern Befehl gegeben, damit fortzufahren. Der
Brigade- General Caſtro macht ſich bereit, Barcelona zu ver
laſſen. Viele Familien wandern aus. Der Gouverneur der
Citadelle, Moreno de las Penas, hat ſeine Entlaſſung
egeben. Das engliſche Dampfſchiff the Locuſe iſt am 4. d. inBareetong angekommen, und an demſelben Tage nach Cadix ab-

gegangen, um den Lazard dort abzuloöſen.
Man ſagt, Arragonien wolle Barcellona's Beiſpiel folgen

und eine proviſoriſche oberſte Junta ernennen die ſich nach
andern Berichten zu Carmena ſchon gebildet haben ſoll.

Oſtindien.Kapitain Harris iſt mit zwei Abyſſiniern in Bombay
eingerroffen er hat im Namen Englands mit dem Beherrſcher
von Schoa einen Handels und Freundſchaftsvertrag abgeſchloſ-
ſen; ſomit iſt Abyſſinien dem engliſchen Handel foörmlich geoff
net und ubergeben. Mehr als 7000 Chriſtenfklaven iſt bei die
ſer Gelegenheit durch Vermittlung der Englander die Freiheit
ausgewirkt worden. Man wird bald mehr uber den Jnhalt
des Vertrags erfahren, wodurch dieſer Theil Afrika's mit den
Europaääern zum erſten Mal in direkte Verbindung kommt.

Vermiſchtes.Königsberg, d. 12. Auguſt. Die Auktion der Pfer
de in Trahkehnen am 7. Auguſt iſt gegen die im vergangenen
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Jahr ungünſtiger ausgefallen. Damals betrug die Einnahme
20,000 Thlr., jetzt 4000 Thlr. weniger. Zu der in Gumbinnen
am 8. Auguſt abgehaltenen Auktion wurden 162 Pferde geſtellt,
aber nur 40 verkauft.

Dresden, d. 9. Auguſt. Eine vor etwa 8 Tagen in
Prag verübte grauenvolle Unthat beſchaftigt unſere Stadt deß-
halb lebhaft, weil die Urheber des ſchrecklichen Ereigniſſes lei
der zwei junge Dresdener, der gebildeten Klaſſe angehorig,
ſind. Ein junger Oekonom, 17 Jahr alt, Namens Schu
rig, und ein Buchdruckergehulfe, etwas uüber 20 Jahr alt,
Namens Gloööbel, beide von Dresden gebuürtig, entfernten
ſich unlaäängſt von hier, mit Paſſen nach Prag und Ungarn ver-
ſehen. Jn Prag ließen ſie ſich die von allen Beſuchern der
Stadt bewunderte koſtbare Monſtranz in der Kapelle des Kapu
ziner-Kloſters Loretto zeigen, welche durch ihre reiche Aus
ſchmuckung mit Perlen und Edelſteinen (ſie trägt bekanntlich
unter Anderem 6666 Brillanten) beruhmt iſt, und fanden, da
man ihnen auf ihre Bitten die Erlaubniß, die Monſtranz ab
zuzeichnen, gab, mehrere Tage hinter einander Zutritt in der
Kapelle, wobei allemal nur ein Moönch von hohem Alter, der
die Koſtbarkeiten des Kloſters zu zeigen pflegt, und ein Sakri-
ſtan gegenwärtig waren. Am letzten Tage ihrer Anweſenheit
in der Kapelle nun, welche immer hinter ihnen verſchloſſen
wurde, ſchlug der eine der jungen Frevler mit dem bleiernen
Ende eines ſchweren Stockes den alten Monch zu Boden wah
rend der Andere mit einem Dolchſtich den Sakriſtan niederſtieß.
Allein beide ungluckliche Opfer waren nicht geſchickt genug ge
troffen um nicht noch durch Huülferuf einen ſolchen Lärm zu
verurſachen, daß einige in der Kirche zuruückgebliebene Leute
dadurch herbeigezogen und beide Verbrecher, obgleich der Eine
ſich mit dem Dolche Bahn gebrochen hatte, feſtgenommen wor
den waren. Nach zuverkaſſiger Nachricht iſt einer der Ver
wundeten beſtimmt, nach weniger verburgter Mittheilung ſind
Beide geſtorben. Die Verbrecher hatten jedenfalls den Plan,
durch Ungarn nach der Turkei zu entkommen und dort ihren
koſtbaren Raub zu verwerthen. Um den unterſuchenden Be
hörden mit Nachweiſungen an die Hand zu gehen, iſt von hier
aus ein Polizeibeamter nach Prag geſandt worden.

Ofen. Offiziellen Nachrichten aus Miskolcz zufolge
wurden durch die Feuersbrunſt, welche am 19. Juli, von 10
Uhr Vormittags angefangen, ſechs Stunden lang wuäthete,
1500 Häuſer, das Komitathaus ſammt den Nebengebäuden,
das Maronitenkloſter ſammt Kirche und Schulen, die zwei
proteſtantiſchen Kirchen, die Judenſynagoge, der großte Theil
der Kameralgebäude, das Stadthaus, das Theater, der ſtäd-
tiſche Meyerhof u. ſ. w. ein Opfer des verheerenden Elementes,.
Die Vorſtädte, deren Häuſer ſämmtlich mit Stroh gedeckt wa
ren, ſind bis auf den Grund ganz verbrannt. Der durch den
ungeheuern Brand angerichtete Schaden belaäuft ſich auf einige
Millionen Gulden.

Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn

1) vom 1. Jan. bis ult. Juni 1843 292,136 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
2) pro Monat Juli,
a) im eigenen Verkehr 49,028 210
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin
Anhaltiſchen Bahn u. aus dem
Dresdener Paſſagiergepäck 2t,163 2 el

Summa 362,327 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
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Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.Entfernten Freunden nur auf dieſem

Wege die Anzeige, daß wir heute getraut

wurden. uMerſeburg, d. 17. Aug. 1843.
Aug. Wolf, Piacon. in Schaafſtaädt.
Pauline Wolf, geb. Schinke.

7 ne
Bekanntmachungen.

Auction auf dem Rittergute
zu Spören.Jm Auftrage des Königlichen Ober-

landes Gerichts Naumburg ſollen die
zu dem Nachlaſſe des Dr. Degener zu
Spören gehörigen Effecten, worunter ſich
namentlich ſehr werthvolle Pretioſen ſehr
gute Betten, Meubles, Kleidungsſtücke
und Bucher, ſowie einige gute Gewehre,
Weine und Porzellan Sachen befinden, im
Wege der Auction verkauft werden.

Hierzu habe ich Termin auf
den 27. September er. und folgende Tage
auf dem Amtsrath Degenerſchen Ritter-

gute in Spöören
anberaumt, und lade Erſtehungsluſtige da
zu mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß
gedruckte Kataloge in den Gaſthöfen der
Umgegend zur Einſicht vertheilt werden
ſollen und dergleichen ſowohl beim Herrn
Juſtitiar Dietze hier als bei dem Unter-
zeichneten zur Mittheilung bereit liegen.

Zoörbig, am 14. Auguſt 1843.
Vermoöge Auftrages

der Königl. Gerichts Aktuar
Lehmann.

Formulare fur Frachtbriefe, Eiſen-
bahnfrachtbriefe, Rechnungen, Wechſel,
Quittungen, Anweiſungen, Gevatterbriefe,
ſowie liniirt Notenpapier in mehreren For
maten und gummirte Waarenetiquettes
hat ſtets vorräthigre Poaplerhendinng von Th. Henning,

Leipzigerſtraße Nr. 327.

Eine der beſuchteſten Tabagieen hieſiger
Stadt mit Billard iſt zu verpachten und
kann ſogleich ubbernommen werden. Geiſt-

ſtraße Nr. 1290. Arndt.

Indem ich zu Michgelis d. J. eine

Penſions Anſtalt für junge
Mädchen eröffne, worin Unterricht in allen
weiblichen Handarbeiten, im Schneidern,
ganz fein Weißnahen, Zeichnen, Sticken,
Filetſtricken, ſowie im Franzöſiſchen und in
der Muſik u. ſ. w. ſogleich mit ertheilt
wird, und woran ſelbſt Kinder Theil neh-
men koönnen, welche noch die Schule beſu-
chen, da meine Wohnung ganz in der Na-
he des Waiſenhauſes iſt; ſo erſuche ich alle
hieſige und auswärtige Eltern, welche ge
ſonnen ſind, ihre Tochter in Penſion zu
geben, ſich bis Ende September bei mir
zu melden. Das Honorar werde ich auf
das Billigſte ſtellen. Frau Jnſpector
Seyffert auf dem Waiſenhauſe und Ma-
dame Spieß neben dem alten Poſtgebaäude
werden guütige Auskunft ertheilen.

Jn einer Mittelſtadt Thuringens
ſteht ein Haus im beſten baulichen Stande,
mit erſt kuürzlich neu einzerichteter Farberei,
wo namentlich viel Lohnfarberei betrieben
wird veranderungshalber billig zu verkau-
fen. deellen Kaufern ſagt das Weitere
der Farbermſtr. Kathe. in Schaafſtedt.

Bei C. F. Sueß in Weißenfels iſt
erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Anweiſung
eine

Eſſenz zur Erhaltung der
Geſundheit

und
Verlängerung des Lebens

ohne großen Koſtenaufwand und Mühe
zu bereiten

von
einem 95 jährigen Greis,

welcher ſich jetzt noch einer dauerhaften Ge
ſundheit erfreut und nie einen Arzt ge
braucht hat und dieſen ſeinen Geſundheits-

zuſtand dem Gebrauch obiger Eſſenz
zuſchreibt.

Preis: 7 Sgr.
Vosco der Zweite,

Zauberbuch, enthaltend eine Sammlung der
ſchönſten und uüberraſchendſten Kunſtſtucke,
welche groößtentheils ohne Koſtenaufwand
und mit geringer Muähe ausgefuhrt werden

können.
Preis: 5 Sgr.

Bei E. H. Schröder in Berlin iſt
eben erſchienen und zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Die Kaltwasserkuren
in ihrem Einflusse

auf die verschiedenen Formen
der Unterleibskrankheiten.

Vom Sanitätsrath Dr. Morits Strahl.
8. geheſtet. Preis 25 Sgr.

Sonntag den 20. d. M. ſoll bei mir
Scheibenſchießen und Ball in meinem neu-
gemalten Saale ſtattfinden wobei das Or-
cheſter von den geehrten Bergſaängern be
ſetzt ſein wird. Um recht zahlreichen Zu
ſpruch bittet

Rieda, den 16. Auguſt 1843.
Riemer, Gaſtwirth.

Lustfeuerwerk empfing wieder
F. A. Hering.

Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Aunſtalt.
Die unterzeichnete Direction macht hiermit ergebenſt bekannt,

P. A. La Baume in Halle die Haupt-Agentur der Berliniſchen Feuer-Verſiche-
daß dem Herrn

rungs- Anſtalt fur den Regierungsbezirk Merſeburg ubertragen worden iſt.
Berlin, den 24. Juli 1843.

Die Direction der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, mich zur Annahme von

Verſicherungen fur dieſe Anſtalt zu empfehlen.
Der Haupt Agent der Berliniſchen Feuer Verficherungs Anſtalt

F. A. La Baume.

e c

Auf dem Amte Giebichenſtein ſind
eirca 14 Stein diesjährige Lammwolle zu
verkaufen.

Fuür ein hieſiges Materialwaaren en gros-
und en detarl- Geſchäft wird zum 1. October
d. J. ein Lehrling von außerhalb mit gu-
ter Schulbildung und Handſchrift geſucht.
Näheres durch Chr. Fritſch jun. Leipziger
Thor.

Mehrere Wispel gutes Brau Malz ſind
bei dem Brauer Hentſchel in Merſe-
burg zu verkaufen.

Freitag den 18. Auguſt, Abends 7 Uhr,

LXTRA- CONCERT
und Jllumination

bei Hrn. Winkelmann im Paradies.
Die aufzufuhrenden Muſikſtücke werden

durch ein Programm im Garten ſelbſt na
her angezeigt.

Stadt-Muſikchor.
ter

Fohlen verkauf. Vier ſchwarze und
ein ſchwarzbraunes Fohlen, 3 Jahr alt,
ſtehen auf dem Rittergute Neukirchen
zum Verkauf.

r

Ein Hausmadchen findet zu Michgelis
eine Anſtellung im Gaſthof zur Stadt
Zuürich,

BVeilage
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Deutſchland.
Zum Bau der Eiſenbahn von Köln nach Minden iſt

in kurzer Zeit der Geldbedarf von 11 Millionen Thalern ge-
zeichnet, die höchſten Herrſchaften haben ſich betheiligt. Wir
wunſchen nun einen recht muntern Angriff des Baues und daß
die übrigen Bahnen, welche den Oſten mit dem Weſten Preu-
ßens verbinden, nicht lange ausbleiben mogen. Vielleicht
wird auch Heſſen bald ſchlußfertig, um endlich einmal uüber die
Bahn von Halle an die heſſiſche Grenze ins Reine zu kommen.

Jn Altenburg wird vom 4. bis 10. September die ſie
bente Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe gehalten
und damit eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
und Gerathe, ſowie eine Preisbewerbung fur die vorzuglich-
ſten Schafe, Pferde, Rinder und Schweine verbunden werden.

Jtalien.Von der italieniſchen Grenze, d. 5. Aug. Aus
Neapel wird gemeldet, daß Don Karlos einer großen ſud-
deutſchen Macht, welche immer ein lebhaftes Jntereſſe fur ihn
bethätigte, angezeigt habe, daß er bereit ſei, ſeinen Anſpruchen
auf den ſpaniſchen Thron zu entſagen, falls zwiſchen einem
ſeiner Sohne und der Konigin Jſabell a eine Vermahlung
zu Stande kame. Die gedachte Macht ſoll diefen Entſchluß ge
billigt und dem Pratendenten die Zuſicherung ertheilt haben,
das Heirathsprojekt, ſo weit es auf diplomatiſchem Wege ge-
ſchehen konne, zu unterſtutzen. Die Anhänger des Don Kar-
los ſchmeicheln ſich, daß dieſe Verbindung auch die Zuſtim-
mung des engliſchen Kabinets gewinnen durfte.

Vermiſchtes.
London, d. 9. Auguſt. Man hat kuürzlich in einem

Privathauſe in Woodſtock eine Entdeckung gemacht, die fur die
Geſchichte des ſpaniſchen Erbfolgekrieges von großer Wichtig-
keit zu werden verſpricht nämlich man hat die ganze Korreſpon-
denz und alle Depeſchen des Herzogs von Marlborough,
welche derſelbe während dieſer bedeutungsvollen Zeit geführt und
erhalten hat, in 18 bisher unter altem Gerathe viele Jahre
hindurch unbeachtet gebliebenen Schachteln aufgefunden. Ein
großer Theil der Briefe, namentlich die an den Prinzen Eugen
und alle fremden Souveraine, Prinzen und Generale, ſind in
franzöſiſcher Sprache geſchrieben. Von welchem Werthe dieſer
Fund überhaupt iſt, laßt ſich erſt nach genauerer Durchſicht der
Papiere angeben, die Sir George Murray im Auftrage
des jetzigen Herzogs von Marlborough vornehmen ſoll.

Frankreich zählt gegenwärtig neun Marſchälle. Dieſe
ſind: der Herzog von Dalmatien ernannt im J. 1804; der
Herzog von Reggio, ernannt 1809; Graf Molitor, ernannt
1823 Graf Gérard, ernannt 1830; Marquis de Grouchy,
den der Kaiſer im Jahre 1815 ernannt hatte, und welchem
Ludwig Philipp im J. 1831 dieſe hohe Stellung zuerkannt hat;
Graf Valee, ernannt 1837; Graf Sebaſtiani, ernannt 1840;
Graf Drouet d'Erlon, ernannt 1843, und endlich, General
Bugeaud.

W d vvgvvgalgogchhos ws

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 15. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f.Trſef. Geld rtien. f. Srſef. ſ[ Sei Se
Sr. Schitſch. 57 1705 16577 5
Preuß. Engl. 8 wen 154Oblig. 30. 4 1102 4 1104Präm. Sch.d. 168 [167Seehandl. 90 4 1104Kur u. Nm. 142 141Schldvſchr. 3 102 4 1104Berl. Stadt s 82 81Oblig.- 3 103 495Danz. do. in 5 178Th. 48 57 4 96/,Wſtpr. Pfbr. 3/, 1042 102:7, s 128 1127
GSrßh. Poſ do. 4 106, 4 1104do. do. 3 101 4 1114Oſtpr. Pfbr. 372 108/, 121 120Pomm. do. 3 103 102 121 120Kur u. Nm. t v 119, 118do. z 103 1025, t a uSchleſ. do. 3 10 e n n
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. SEelde.
Magdeburg, den 16. Auguſt. (Nach Wiſpeln

Weizen 52 6 6 Gerſte 26 27Roggen 32 536 e Hafer
Waſſerſtand zu Halle

am 17. Auguſt.
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg
am 16. Auguſt Nr. 0 and 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. dis 17. Auguſt.

Jm Krouprinzen: Hr. Kammerger.- Aſſeſſor Schartmann Hr.
Kaufm. Weſener u Hr. Prediger Bellermann a. Berlin. Hr. Seh.
Reg. Rath v. Kroſigk a. Bernburg. Hr. Hof-Jägermſtr v Kron
ſtern a. Nieden. Hr. Kaufm. Sandwich a. Neuchatel. Hr. Gutsbeſ-
Suhkderg a. Neu-Brandenburg. Hr. Kaufm. Hoſſmann a. Magde
W pr. Ockon. Lange a. Köthen. Frau Kriegsräthin v. Schotte
a. Oeſſau.

Stadt Zürch Hr. Partik. Schmidt a. Pommern. Die Hrrnu. Kauff,
Schulz a Berlin, Weſenthal a. Leipzig Stockmann a. Magdeburg,
Krßler a Dresden, Seidel a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Hauptm. v. Wülknitz a. Köthen. Hr. Referend.
Dürbdeck a. Frankfurt. Hr. Oekon. Spillnau a. Zittan. Die Hrru-

Kaufl, Theile a. Weimar Albetrki a. Greiz.
Goldnen Löwen Hr. Mineralog Laverdure a Ungern. Hr. Fabrik

Zeitheim a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Haſchke a, Magdeburg,
Geißler a. Leipzig Weinzweig a. Eisleben.

Stadt Hamburg Hr. Reg.- Rath v. Grittwitz a. Breslau. Hr. Ma
jor v. Geuſau a. Koblenz. Hr. Kaufm. Helm a. Schmiedeberg-
Hr. Aſſeſſ. Riemeier a. Königsberg. Fräul. Ruthardt a. Liebau.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Jänichen a. Rochlitz, Pflugmann
a. Kalbe, Martens a. Jena Emtſch a. Naumburg Schaller a. Ber
lin. Hr. Geh. Sekr. Flender a. Koblenz. Hr. OAmtm. Lamprecht
a. Paumburg, Hr. Lehrer Axmann a, Arnſtedt,
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Halle, den 17. Auguſt 1843.

Friederike Dorenberg,
Gottlob Heinicke,

Seilermeiſter.

Bee So oBekanntmachungen.
Verkauf von Ritterguütern.

Eins in ſehr angenehmer Lage, ſehr
guten Feldern und Holz, einer ſehr ſchwung-
haften Ziegelei, Jagd 2c.; die Ausſaat zu
der jetzigen Erndte war 24 M. Raps und
Ruübſen, 100 Schfl. Weizen, 120 Schhfl.
Korn, 50 Schfl. Gerſte, 160 Schfl. Ha-
fer, 36 Schfl. Erbſen und Wicke c. Das
Jnv. beſteht in 8 ZugPferden, 30 Stuck
Rindvieh, 400 Stuück Schaafen, ſoll fur
45,000 Thlr. ſofort verkauft werden.

Eins dergl. an einer Haupt-Chauſſee,
gute Gebaäude, welches

670 Morgen Feld,
223. Wieceſe,
95. Hutung,

4 Gcearten,10 Weinberg und
412 Holz hat, letzteres meh-

rentheils Eichen-, Ellern- und Birkenholz,
220 Thlr. baare Gefaälle, Brau und
Brennerei.

Die Forderung fur dieſes Gut iſt 60,000
Thlr. und iſt jetzt verpachtet.

Eins dergl. mit gangbarer Brau und
Brennerei, Jagd und Fiſcherei, 600 M.
Areal, fur 36,000 Thlr.

Vorſtehende, als meiner Ueberzeugung
nach ſehr vortheilhafte Kaufe empfehle ich
jedem reellen Kaäufer, und gebe deshalb die
nahere Auskunft auf portofreie Briefe.

Belgern, den 14. Auguſt 1843.
Der Amts Taxator Wilh. Gühler.

Güter- Verkauf.
Mehrere ſehr nette Landguüter mit vol-

ler Erndte, completten Jnventar, in ſchöner
Gegend fur 4, 5, 6, 7 bis 20,000 Thlr.,
hat in Auftrag nachzuweiſen

der Amts Taxator Wilh. Gühler
in Belgern a. d. E.

bei
chrotbeutel,

F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

e 6
Eine neue Sendung
der modernsten Kleiderstoffe

in Seide und Wolle
erhielt und empfiehlt zu billigſten Preiſen

O. C. St O.
Mehrere Sammlungen von 25, 30,

40, 50 u. ſ. w. div. Species Cacteen, fur
3, 4, 5--10 Thlr. habe ich zu verkau-
fen; meine ganze Sammlung, beſtehend
aus 80 Spec. in 525 meiſt ſtarken bluh-
baren Exemplaren worunter mehrere ſelte-
ne, als 4 Cereus senilis I Fuß hoch 2c.,
verkaufe ich fur 100 Thlr. Ebenſo gebe
ich Sammlungen in Stecklingen ab. Ka-
taloge ſind bei mir einzuſehen und zu be-
kommen.

Eisleben, den 12. Auguſt 1843.
Adolf Scholz,

Kunſtgartner.

Ein in der Wirthſchaft erfahrenes, ge-
wandt und ganz ſolides Madchen, welches
gleichzeitig die Bedienung in einem Wein-
und Bier Geſchaft mit zu beſorgen hat,
findet zum 1. October eine Condition. Nur
ſolche, und wo möglich wenn ſie in einem
ahnlichen Geſchaft ſchon geweſen, wollen
ſich melden und erfahren das Nahere in
der Expedition dieſer Zeitung.

W öFür Blumenliebhaber. r Geſuch.
Es wird fur mehrere Kinder ein Haus-

lehrer geſucht, der außer dem gewöhnlichen
Unterricht auch Muſik zu lehren im Stan-
de iſt.

Diejenigen Herren, welche bei mäßigen
Anſpruchen hierauf reflectiren, wollen ihre
Anfrage unter der Chiffre S. A. in der
Expedition des Couriers abgeben, worauf
das Weitere mitgetheilt werden ſoll.

Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich
mein Lager von

f. franzöſiſchem Glanz Pulver
in beſter ſtärkſter Waare,

engl. Patent-Schrot in allen
Nummern,Zündhütchen von Dreyſe S Collen
buſch, Sellier Bellot und von le
Roux,

Weiches Blei,
Lade -Pfropfen,

bei vorzuüglicher Qualität zu den billigſten

Preiſen. W. Fuürſtenberg.
Ein ſtarkes Zugpferd ſteht zu verkaufen

in der großen Brauhausgaſſe Nr. 367.
eeeererereeeeeteeenSonnabend den 19. Auguſt Vormit-

tag 9 Uhr, wird auf dem pfannerſchaft-
lichen Holzplatze eine Partie altes Bau-
holz verauctionirt.

ligſten Preis
Halle. W. E. Schmidt,

nahe am Leipziger Thore.

Neue ſaure Gurken à Schock 9 Sgr.,
empfiehlt E. F. Schultze, Neunhauſer-
Ecke.

Haus verkauf.
Ein ſchönes Haus in einer ſchönen Lage

in Halle mit 15 heizbaren Stuben, einem
großen Laden, fur jedes Geſchaft paſſend,
Hofraum, Brunnen und ubrigem Gelaß,
ſoll eingetretener Verhaltniſſe halber zu dem
ſoliden Preiſe von 6800 Thlr. baldigſt ver-

Friſche Lein und Rübkuchen verkauft fauft werden; auch kann die Hälfte des
im Ganzen und Einzeln zum moöglichſt bil Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Reelle

Käufer erfahren von dem Beſitzer das Na-
here durch portofreie Briefe: H. P. poste
restante Halle a. d. Saale.

Feine Tafel Butter bei
W. Furſtenberg.

Schöne fette Tafel- Butter
empfiehlt Carl Näumann.

Freitag den 18. Auguſt friſcher Kalk

bei J. F. Steg. mann.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 192.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 192
	[Seite 5]
	Seite 6







